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	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte





	Übersicht: Beobachtungskriterien für meinen Angehörigen, der gerade im Krankenhaus ist 

	Beobachtungskriterium 
	Erläuterung 

	1. Bewusstsein 
	Beobachten Sie, wie Ihr Angehöriger kommuniziert: Wie sieht er Sie an? Nimmt er Sie wie gewohnt wahr? Spricht er wie sonst auch? Wirkt er auf Sie so orientiert wie sonst auch? Ist er wach, wenn Sie zu Besuch da sind, bzw. ist er dann erweckbar? 
Sobald Ihnen eine Veränderung im Bewusstsein auffällt, sprechen Sie unbedingt den behandelnden Arzt und die Pflegefachkräfte des Krankenhauses an. 

	2. Ernährungszustand 
	Was berichtet Ihnen Ihr Zugehöriger in Bezug auf Essen und Trinken? Ist es reichlich? Bekommt er die Unterstützung dabei, die er braucht (z. B. beim Kleinschneiden der Nahrung, beim Anreichen usw.)? 
Mein Tipp 1: Planen Sie, wenn möglich ein, dass Sie bei 2–3 Mahlzeiten anwesend sind. Dadurch können Sie die Situation direkt beobachten und bei Missständen reagieren. 
Mein Tipp 2: Kann Ihr Angehöriger nicht mehr allein trinken? Dann führen Sie regelmäßig den Hautfaltentest durch, um zu prüfen, ob Ihr Zugehöriger dehydriert, also „ausgetrocknet“, ist. So gehen Sie dabei vor: Ziehen Sie die Haut am Handrücken oder Unterarm zwischen Daumen und Zeigefinger zu einer Falte zusammen. Bleibt diese Falte nach dem Loslassen der Finger stehen, statt sich sofort zu glätten, deutet dies auf einen Mangel an Flüssigkeit im Körper hin. 

	3. Allgemeiner Pflegezustand 
	Wirkt Ihr Angehöriger allgemein gepflegt auf Sie? Sind Männer z. B. rasiert, ist etwa die Haut geschmeidig statt ausgetrocknet? Sind die Lippen rosig und ohne trockene Borken/Beläge? Wie sieht der Zustand des Mundinneren aus? 



